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M agischer Zauber lag kürzlich über
der Turnhalle der Evangelischen

Grundschule BadDüben. Die Biblio-
thek BadDüben lud dort im Rahmen
ihrer 100-Jahr-Feier zum Staunen ein.
Mit Rolf Barth gewann sie einen
Kinderbuchautoren, dem esmit
Leichtigkeit gelingt, Kinderherzen
höher schlagen zu lassen.Während er

als „Herr Schreiberling“ noch seinen
Minizauberstab in eineMaxiversion
zu zaubern versuchte, waren zahlrei-
che Kinder der BadDübener Kitas und
Grundschulen bereits verzaubert. Sie
staunten und lachten, kreischten
mitunter ohrenbetäubend und schrien
vor Begeisterung – egal, obHerr
Schreiberlingmit magischen Tricks

verblüffte oder sehr anschaulich die
Geschichte vonHerrnWolke auf
seiner Suche nach demPilzschuh
erzählte. Diese führte übrigens nicht
nur an einemBuchstabenkekse
backendenWolkenheimer und einem
Erdbeereisbaum vorbei, sondern auch
an Fahrrad fahrenden Schweinen und
Fenster putzendenGiraffen. Ja, das ist

der ganz normaleWahnsinn in
Wolkenheim. ZumGlück hatte
letzterer auch seinenmagischen
Pilz-Zaubersalzstreuer dabei, denn so
konnten alle Besucher neben einem
begeisterten Lächeln auch eine
Handvoll Traumzaubersalz nach
Hause tragen. Vielen Dank für den
Nachmittag. Doreen Beska

Rinckart­Schüler
machen beim

Geo­Wettbewerb mit
EILENBURG. Im Januar begann der dies-
jährige Geografiewettbewerb für alle
Schüler der 7. bis 10. Klassen bundesweit,
der mit über 300 000 Teilnehmern
Deutschlands größter Geografie-Wettbe-
werb ist. Auch unsere Schule, dasMartin-
Rinckart-Gymnasium Eilenburg, beteilig-
te sich daran. Es geht darum, den Nach-
weis zu erbringen, dass man sehr gute
Kenntnisse auf allen Teilgebieten der
Geografie besitzt und über ein umfang-
reiches Allgemeinwissen verfügt. Das
bedeutet, dass man den Geografieunter-
richt aufmerksam verfolgt und sich auch
außerschulisch mit dem interessanten
Thema in allen Facetten intensiver
beschäftigt hat.

In der ersten Runde wurden die Klas-
sensieger ermittelt. Die Aufgaben hierbei
weisen noch nicht den hohen Schwierig-
keitsgrad der nachfolgenden Stufen auf,
sodass dabei regelmäßig gute Ergebnisse
erzielt werden. Die jüngeren Schüler
haben es dabei nicht immer leicht, viele
Punkte zu sammeln, da ihr Allgemeinwis-
sen doch noch nicht so umfassend ist.
Doch in den letzten Jahren gelang es an
unserer Schule immer wieder mal einem
jüngeren Schüler, viele Punkte zu sam-
meln.

In der zweiten Runde ermittelten alle
Klassensieger den Schulsieger. Zur Über-
raschung erreichte die höchste Punktzahl
dabei Valentin Böhm, ein Schüler der 10.
Klasse, der damit zum ersten Mal zum
Schulsieger gekürt werden konnte.

Wir gratulieren ihm zu diesem Sieg
recht herzlich. Geschlagen geben muss-
ten sich Johannes Oelmann und Patrick
Lemm, die nur knapp dahinter lagen. Wir
wünschen Valentin viel Erfolg in der
nächsten Runde dem Landesentscheid.

Rosmarie Matthes,
Fachkonferenz Geografie

Ereignisreiches Jahr
für die Freiwillige

Feuerwehr Naundorf
NAUNDORF. Zufrieden blickten die
Kameraden der Freiwillige Feuerwehr
Naundorf in der Gemeinde Zschepplin
während ihrer Jahreshauptversammlung
auf das Jahr 2015 zurück. Viel hatte sich
gleich zu Beginn des Jahres verändert, so
wurden ein neuer Ausschuss und der
neueWehrleiter Stephan Vergin gewählt
sowie eine neue Frauengruppe gegrün-
det, die ab diesem Jahr an den Ausbil-
dungsdiensten und Einsätzen der Feuer-
wehr teilnehmen wird. Die waren im
vergangenen Jahr zahlreich, die Kame-
raden hatten mit Unwetterschäden,
Gefahrgütern und Bränden alle Hände
voll zu tun, konnten aber immer mit aus-
reichender Besatzung ihren Pflichten
nachkommen. Des Weiteren bemühte
sich die Wehr um ein geselliges Dorfle-
ben: Sie organisierte das traditionelle
Osterfeuer, Weihnachtsbaumverbren-
nen, einen Tag der offenen Tür und
unterstützte die Fackelumzüge der
Gemeinde Zschepplin in Naundorf und
Rödgen. Sogar privat suchten die Feuer-
wehrleute neue Herausforderungen, so
legten fünf aus unseren Reihen das Leis-
tungsabzeichen Silber in Dommitzsch
ab. Für all das gezeigte Engagement
bedankten sich Bürgermeisterin und
Ortsvorsteher bei den Kameraden.

Doch auch die geleistete Jugendarbeit
der Jugendfeuerwehr Naundorf wurde
gelobt. So übten die Jungfloriane mit
Spiel und Spaß für den Erwerb der
„Jugendflamme Stufe 2“, die gleich
sechsmal beim Sommercamp der
Gemeinde Zschepplin im Juli erfolgreich
abgelegt wurde. Doch damit nicht
genug, die Jugendfeuerwehr errang
beim 14. Kreisjugendzeltlager den vier-
ten Platz aus 28 Teilnehmern und der
aktuelle Jugendsprecher, Oscar Streu-
bel, wurde zum ersten stellvertretenden
Kreisjugendsprecher gewählt.

Auch innerhalb des Dorfs ist die
Jugendfeuerwehr aktiv, so wurden letz-
tes Jahr die 2014 gebauten Nistkästen
gesäubert und eine stolze Masse von 1,7
Tonnen Altpapier gesammelt. Die
Jugendarbeit scheint auch im Dorf
Anklang zu finden, allein im letzten Jahr
gab es ganze vier Neuzugänge. Den Jah-
resabschluss feierten die Kinder, Jugend-
lichen und Jugendwarte ausgelassen mit
Ausflügen in das Kino in Taucha und den
Kletterpark imNova Eventis.

Für das neue Jahr gibt es bereits auf-
regende Aussichten, so feiert die
Jugendfeuerwehr ihr 20. Jubiläum und
wird eine von 20 Jugendfeuerwehren
sein, die das „Qualitätssiegel Jugend-
feuerwehr“ des Landesfeuerwehrver-
bandes Sachsen testen und dann später
im Jahr erhalten. Oliver Ziegler,

Schrift- und Protokollführer der
Freiwilligen Feuerwehr Naundorf

Herr Schreiberling
zu Besuch in

Bad Düben

Rolf Barth alias Herr Schreiberling zu Gast in der Dübener Mehrzweckhalle. Der Kinderbuchautor war zu einer Lesung in der Kurstadt zu Gast. Foto: Wolfgang Sens

Senioren probieren
Tee­Variationen

EILENBURG. In der K&S Seniorenresidenz
Eilenburg Am Stadtpark stand kürzliuch
ein Vormittag ganz im Zeichen der Welt
der Teesorten. Frau Just, Inhaberin der
Sonnenapotheke Grimma, kochte ver-
schiedene Sorten Tee wie Thymian,
Brennnessel und Salbei, welche durch
ihre Heilwirkung bekannt sind. Sie gab
unseren Bewohnern Einblicke über Her-
kunft, Anbau und Zubereitung der Tees.
Höhepunkt der Veranstaltung war natür-
lich das Verkosten. Es zeigte sich wieder
einmal: Die Geschmäcker sind sehr ver-
schieden. Unsere Bewohner hatten viel
Freude und bedanken sich ganz herzlich
bei Frau Just. Aaron Bär,

Ergotherapeut

Spannende Lesenacht an der Grundschule in Kyhna
KYHNA. Aufgeregt strömten die Kinder
der vierten Klasse der Grundschule Kyh-
na in die Horträume und breiteten ihre
Lager für die Nacht aus. Voller Spannung
warteten sie auf die Schriftstellerin Elke
Bannach und ihre Begleitung Klaus Hoff-
mann. Nach einem leckeren Abendessen,
welches von den fleißigen Eltern der
Schüler selbst zubereitet wurde, war es
dann endlich soweit: Frau Bannach hatte
versprochen, heute ihr Nachfolgebuch
„Greta und die Hundefänger“ vorzustel-
len. Zum Glück hatte der Verleger am
Morgen des gleichen Tages, sozusagen in

letzter Minute, das frisch gedruckte Buch
imHort abgegeben.

Frau Bannach hatte es selbst noch
nicht gesehen, umso größer war die Auf-
regung. Sie erzählte aus dem Buch und
las immer wieder spannende Stellen
daraus vor. Die Kinder fieberten mit den
Hauptdarstellern mit. Plötzlich ver-
stummte sie, aber das Buch war noch
nicht zu Ende. Bald aber konnten die Kin-
der erfahren, was danach geschah. Denn
sie hatten die Möglichkeit, das Buch an
diesem Abend zu erwerben, um an Ort
und Stelle zu erfahren, wie die Geschich-

te ausgeht. Klaus Hoffmann musizierte
mit den Kindern auf seinem Instrument
und eswar eine Freude, ihnen zuzuhören.

Mit einem großen Dankeschön und
einem selbst verfassten Gedicht von den
Kindern verließen uns die Beiden und
versprachen gern wieder zukommen.
Nun konnte sich jeder in seine Decke
kuscheln und in seinem Lieblingsbuch
schmökern, solange die Taschenlampen
und die Augen durchhielten. Ein frischer
Brötchenduft weckte die kleinen Leserat-
ten und sie ließen sich das Frühstück
schmecken, bis dann die Eltern ihre

Sprösslinge wieder abholen durften. An
dieser Stelle gilt ein herzliches Danke-
schön an alle Eltern der Schüler der Klas-
se 4 der Grundschule Kyhna, die diese
Lesenacht möglich gemacht haben. Ein
besonderer Dank geht an Frau Pantel,
Frau Kühr und Frau Vetterlein, die tat-
kräftig das Gelingen der Veranstaltung
unterstützt haben. Jeanette Müller

Wir veröffentlichen Ihre Zeilen in unserer
Leserpost. Schreiben Sie an: LVZ-Redaktion,
Roßplatz 5, 04509 Delitzsch. Fax: 034202
385019. E-mail: kreiszeitung@lvz.de
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Der Meisterbetrieb!

Nicht diejenigen, die gehen, fühlen den Schmerz des Abschieds,
die Zurückbleibenden leiden. (Michelangelo)

Bestattungshaus Bärbel Wolf
mit Heimbürgin

Einfühlsame Hilfe in schwersten Stunden
für einen Abschied in Würde.

Bitterfelder Straße 12 • 04509 Delitzsch
www.bestattungshaus-wolf.de

Wir sind immer für Sie da: Tel. (03 42 02) 5 31 51
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Seit 1918 im Dienst am MenschenBestattungen Bothur

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine neue Bleibe gefunden,
lebe ich in euch weiter.

Antoine de Saint-Exupéry

Werner Neige
* 07.09.1930 † 18.02.2016

In stiller Trauer
seine Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 10. März 2016,
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Delitzsch statt.

So wie ein Blatt vom Baume fällt,
so geht ein Leben aus der Welt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer geliebten

Marta Albrecht
geb. Sallach

* 11. November 1925 † 18. Februar 2016

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 12. März 2016,

um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Zschernitz statt.

Bestattungen Bothur

Wir trauern, dass wir ihn verloren haben,
und sind dankbar dafür, dass wir ihn gehabt haben.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann und unserem Vater

Kurt Mai
* 26. August 1923 † 18. Februar 2016

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Ehefrau Brigitta
Dein Sohn Uwe mit Familie
Dein Sohn Jürgen mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Bestattungen Bothur

Du hast ein gutes Herz besessen.
Nun ruht es still, doch unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner lieben Mutti,
unserer Oma, Uroma und Cousine

Ingeborg Pilz
geb. Schmidt

geb. 7. Dezember 1925
gest. 24. Februar 2016

In stiller Trauer
Sohn Dietmar
Enkelin Kathrin mit Daniel
Enkelin Simone mit Pierre
Enkelin Doreen mit Christian
Enkel René mit Sylvia
sowie alle Urenkel und Cousine Ingrid

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 10. März 2016, 10.00 Uhr
in der Friedhofskapelle zu Delitzsch statt.Pehritzsch, im Februar 2016

In stillerTrauer
Rolf Schmidt

im Namen aller Angehörigen

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich ist die Erinnerung.

Irene Schmidt

Für die aufrichtige Anteilnahme durch
geschriebene Worte, stillem Händedruck,

Geldzuwendungen und ehrendes Geleit beim
Abschied von meiner lieben Frau, unserer

lieben Mutti und Oma

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten
und Nachbarn auf das herzlichste bedanken.

Danksagung

DA N K E

sagen wir allen, die unserer lieben Mutter

Edith Schiller
im Leben Liebe, Achtung und
Freundschaft schenkten, sich mit uns
verbunden fühlen und ihre Anteilnahme in
so vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten, sowie allen, die sie auf ihrem
letzten Weg begleitet haben.

Ihre Kinder Sandra und Doreen
im Namen aller Angehörigen

Behlitz, im Februar 2016

D A N K S A G U N G

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir dich sehen können,
wann immer wir wollen.

Danke sagen wir allen, die sich in der Trauer
um unseren lieben Vater, Schwiegervater, Opa und
Uropa, Verwandten, Freund, Kollegen und Nachbarn

Heinz Käsebier
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer
Sohn Klaus
Tochter Christa
im Namen aller Angehörigen

Delitzsch, im Februar 2016

Als die Kraft zu Ende ging,
war Erlösung eine Gnade.

HERZLICHEN DANK sagen wir ALLEN,
die sich beim Abschied von unserem lieben
Entschlafenen

Paul Leistner
in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Senf
für seine tröstenden Worte und
dem Bestattungshaus Bärbel Wolf für die
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In stiller Trauer
Sohn Lothar und Ellen
im Namen der Familie

Delitzsch, im Februar 2016

D A N K S A G U N G

Für die vielen Beweise der liebevollen
Anteilnahme zum Ableben meines lieben
Mannes

Werner Hientzsch
möchte ich mich bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und ehemaligen Kollegen
herzlich bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit
Ilse Hientzsch
im Namen aller Angehörigen

Eilenburg, im Februar 2016

Für einen geliebten Menschen eine Kerze anzünden.
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